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 Der

Wolf
in Thüringen

Für eine konsequente Entnah-
me auffälliger Tiere

Wölfe, die wiederholt Nutz- oder 

Haustiere reißen oder eine Gefahr für 

Menschen darstellen, müssen konse-

quent entnommen werden. Gleiches 

gilt für Hybride, also Wolf-Hund-

Mischlinge, die nach geltendem Na-

turschutzrecht zu entnehmen sind. 

Ein wirksames Monitoring gelingt nur 

mit aktiver Einbindung der Thüringer 

Jäger. Sie sind unverzichtbare Partner 

im Wolfsmanagement.

Für ein effektives Wolfs-
management in Thüringen

Der Wolfsbestand in Thüringen ist 

Teil einer europäischen Population, 

die nicht gefährdet ist. Die AfD hält es 

für verantwortungsvoll, eine Höchst-

grenze für die Zahl der Tiere festzu-

legen. Dass dies möglich ist, zeigt das 

Beispiel Schwedens. Damit wird die 

Existenz des Wolfes in Deutschland 

nicht infrage gestellt, seine Zahl aber 

auf ein vernünftiges Maß begrenzt. 

Nur so gelingt ein Miteinander von 

Mensch, Nutztier und Natur.

          Dass Weidetiere der Thüringer Bauern durch 
einen sich ausbreitenden Wolfsbestand zuneh-
mend bedroht sind, ist nicht hinnehmbar. Der 
Wolfsbestand in Thüringen muss reglementiert 
und sehr genau überwacht werden.

Björn Höcke, Fraktionsvorsitzender
der AfD im Thüringer Landtag

Unsere Kernforderungen

Sprecherin für Umweltpolitik, Forsten, 
Natur- und Tierschutz: Nadine Hoffmann, MdL

Sprecherin für Jagdwesen und Sportschützen: 
Kerstin Düben-Schaumann, MdL

Lesen Sie mehr dazu 
auf unserer Seite:

https://afd-thl.de/der-
wolf-in-thueringen



Für einen vernünftigen Umgang mit dem Wolf

Klare Regeln für den Umgang 
schaffen Sicherheit 

In Thüringen breitet sich der Wolf wei-

ter aus. Nachweise gibt es in der Rhön, 

im Nationalpark Hainich, in Nordthü-

ringen, bei Neustadt am Rennsteig und 

in der Region um Ohrdruf. Von einer 

wirksamen Kontrolle der Bestände 

ist das Land jedoch weit entfernt. Be-

sonders Weidetierhalter spüren die 

Folgen: Wölfe reißen Schafe, Rinder 

oder Pferde und greifen auch Herden-

schutzhunde an. Die Sorge wächst, 

dass schließlich auch Menschen zu 

Schaden kommen könnten.

Finanzielle Entschädigungen des Lan-

des sind mit erheblichem bürokrati-

schem Aufwand verbunden. Werden 

bestimmte Bedingungen nicht erfüllt, 

gehen Tierhalter leer aus. So bleiben 

Schäden unersetzt, obwohl die Weide-

tierhaltung für die Pflege der Thürin-

ger Kulturlandschaft und die Grün-

landbewirtschaftung unverzichtbar ist.

Die AfD-Fraktion im Thüringer Land-

tag fordert ein Wolfsmanagement, 

das den Schutz der Weidetiere mit den 

Zielen des Naturschutzes verbindet. 

Die jüngsten Änderungen auf EU-Ebe-

ne eröffnen die Möglichkeit, den Wolf 

ins Bundes- und anschließend in das 

Thüringer Jagdrecht aufzunehmen. 

Damit kann eine Regulierung erfolgen, 

die den praktischen Anforderungen in 

Thüringen gerecht wird.

Für einen wirksamen und 
unbürokratischen Schadens-
ausgleich

Entschädigungen müssen schnell und 

unbürokratisch erfolgen. Vorsorge-

maßnahmen, die durch die Ausbrei-

tung des Wolfes notwendig werden, 

sind vollständig finanziell auszuglei-

chen. Eine konsequente Beprobung 

sämtlicher Risse ist unverzichtbar. Das 

   Paar        

   Rudel

Wolfsterritorien in Thüringen
Quelle: Ministerium für Umwelt, Energie, 
Naturschutz und Forsten (Stand Mai 2025)

Land muss auch genetische Analysen 

unabhängiger Zweitlabore anerken-

nen, wenn diese wissenschaftlichen 

Standards entsprechen.

Für einen wirksamen 
Herdenschutz

Die AfD fordert die Einbeziehung von 

Herdenschutzausbildungsstätten in 

Thüringen in die Förderkulisse. Zu-

dem ist eine landeseigene Zertifizie-

rungsstelle für Herdenschutzhunde 

einzurichten, um Qualität und Ver-

lässlichkeit sicherzustellen. Auch 

technische Schutzmaßnahmen wie 

Zäune und Alarmsysteme sind finan-

ziell auszugleichen, da sie eine zusätz-

liche Last für Tierhalter 

darstellen.

   Anzahl getöteter/verwundeter Nutztiere        Anzahl Übergriffe

Entwicklung der wolfsverursachten 
Nutztierschäden in Deutschland
Quelle: DBBW Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf
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